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Liebe Rotarier:innen, liebe Roteracter:innen! 
 
 
langsam, aber sicher nähern wir uns dem 
Sommer und somit widmen sich nun viele 
von uns der Planung der nächsten 
Urlaubsreise. Gerade beim Reisen werden 
jedoch große Mengen CO2 freigesetzt. 
Etwa fünf Prozent der weltweiten CO2-
Emissionen stammen laut der 
Welttourismusorganisation und dem 
Internationalen Verkehrsforum aus dem 
Tourismussektor.1 Davon sind etwa 75 % 
auf den Verkehr, vor allem auf die An- und 
Abreise zurückzuführen.2 Die Klimawirkung 
des Urlaubs ist vor allem davon abhängig, 

wie weit das Urlaubsziel entfernt ist und 
mit welchem Verkehrsmittel es erreicht 
wird. Um CO2 einzusparen, ist es außerdem 
besser, länger und dafür seltener zu 
verreisen.3  
 
Wie die Daten des Umweltbundesamtes 
zeigen, verursachen vor allem Inlandsflüge, 
internationale Flüge und Reisen mit dem 
PKW hohe Mengen an CO2-Equivalenten. 
Deutlich klimaschonender sind der 
Schienenverkehr und Reisebusse.4   
 

 

 
 

 
1 Vgl. UNWTO (2019). 
2 Vgl. Mein Klimaschutz (2022).  

3 Vgl. ebd. 
4 Vgl. Allekotte et al. (2021). 

Quelle: Allekotte et al. (2021), S. 17. 
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Zur Berechnung des CO2-Ausstoßes auf 
einer bestimmten Strecke mit 
verschiedenen Verkehrsmitteln, gibt es 
online CO2-Rechner, wie den vom 
Umweltbundesamt oder von Quarks.  
 
Wer auf eine Fernreise nicht verzichten 
möchte, für den bietet die Deutsche Bahn 
verschiede Möglichkeiten des 
klimaschonenden Reisens. Mit dem (Super) 
Sparpreis Europa lassen sich viele 
europäische Länder zum Beispiel schon ab 
18,90 € erreichen. Auch Interrail und 
Nachtzug-Verbindungen stellen 
Möglichkeiten dar, um ohne Flug und PKW 
viele Reiseziele innerhalb von Europa zu 
besuchen.  
 
Noch weniger Emissionen entstehen beim 
Radfahren und Wandern. Zahlreiche 
Inspirationen und Unterstützung bei der 
Routenplanung für Radfahr- und 
Wanderurlaube bieten die Plattform 
Fahrradreisen.de und der Deutsche 
Wandererverband.  
 
Wenn sich Autofahrten nicht vermeiden 
lassen, so können auch diese jedoch 
klimaschonender gestaltet werden. Auch 
wenn bislang noch kein Tempolimit 
beschlossen wurde, so lässt sich durch eine 
Reduzierung der Geschwindigkeit beim 
Autofahren unmittelbar der Ausstoß von 
CO2 reduzieren. Darüber hinaus erhöht 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung die 
Verkehrssicherheit, spart Kosten und 
mindert Lärm- und Schadstoffemissionen.  
 
 

Für Flüge, aber auch Autofahrten und 
Reisen mit Bus und Bahn gibt es zudem die 
Möglichkeit, die entstandenen Emissionen 
zu kompensieren. Auf Plattformen, wie 
atmosfair und Klima-Kollekte lassen sich 
diese berechnen und durch Investitionen in 
Aufforstungsprojekte oder den Ausbau 
erneuerbarer Energien ausgleichen.   
 
Bevor Sie aber in ein Flugzeug steigen, 
erkundigen Sie sich doch einmal, was es 
unmittelbar in Ihrer Region noch zu 
entdecken gibt. Auf der Webseite der 
TourismusMarketing Niedersachsen GmbH 
finden Sie bestimmt ansprechende Ziele, 
die sich für einen Kurzurlaub oder einen 
Tagestrip anbieten. 
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Tagestouren stellen zudem eine tolle 
Möglichkeit dar, die Region zusammen mit 
ihrem Club zu erkunden und eine 
Abwechslung zu ihrer üblichen Meeting-
Atmosphäre zu schaffen.  
Auch eine Fahrradtour kann eine tolle Club-
Aktion darstellen. Beim Radeln an der 
frischen Luft erleben Sie die Natur von 
einer anderen Seite und vielleicht ergeben 
sich dabei direkt neue Ideen für Aktionen 
und Projekte. Tun Sie sich doch auch 

einmal mit einem anderen Club zusammen. 
Sie können diesen im Rahmen einer 
Fahrradtour besuchen oder gemeinsam 
fahren, um den Kontakt und Austausch zu 
stärken.   
 
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesen 
Anregungen Lust auf klimaschonendes 
Reisen gemacht haben und wünschen 
Ihnen einen guten Start in die 
Urlaubssaison!
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